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später nach Frankreich übersiedelten, bewirkte der habgierige König
Philipp der Schöne von Frankreich vom Papste die Aufhebung des
Ordens 1312. 3) Der Deutsche Orden (weißer Mantel mit schwarzem
Kreuz) erwarb sich große Verdienste durch seinen Krieg gegen die Heid-
nischen Preußen und die Kolonisierung des östlichen Deutschlands.

§ 21. Die Zwischenregierung Lothars von Sachsen.
Nach dem Tode Heinrichs V. wählte man auf Betrieb der Geist-

lichkeit den päpstlich gesinnten Herzog Lothar von Sachsen.
Lothar von Sachsen 1125—1137, aus dem Haus des Grafen

Süpplingenburg, sah sich sogleich in einen Kampf mit den Hohenstaufen,
den Brüdern Friedrich von Schwaben und Konrad von Franken
verwickelt, die als die angesehensten Fürsten und Neffen Heinrichs V.
die Reichsregierung beanspruchten. Um den mächtigen Hohenstaufen
erfolgreich entgegentreten zu können, gewann Lothar den Welfen Hein-
rich den Stolzen von Bayern für sich, den er mit seiner Tochter
und Erbin Gertrud vermählte. Heinrich dem Stolzen gelang es, die
Hohenstaufen zur Unterwerfung zu zwingen, doch behielten beide ihre
Herzogtümer als Lehen.

Eine wichtige Regierungshandlung Lothars war die Verleihung
der Nordmark (heutige Altmark) an den Askanier Alb recht den
Bären 1134, da dieser mit fcer Ausdehnung seines Gebietes gegen
die Slaven den Osten zu germanisieren begann. — Lothar starb auf
der Rückreise aus Italien 1137, wo er für die Interessen des Papstes
gekämpft hatte.
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